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Zu Hause Gottesdienst feiern –  

23. Mai 2021: Pfingsten, Jahr B 
 

Eine spürbare Auswirkung der Massnahmen gegen Covid-19 ist die Be-

schränkung der Personenzahl bei den Gottesdiensten. Daher hier ein Vor-

schlag für Sie, zu Hause Gottesdienst zu feiern.  

 

Vorbereitung 

Sie können eine Kerze auf den Tisch stellen. Legen Sie ein Kreuz oder Bild 

dazu. Hören Sie, wenn Sie wollen, zum Hineinfinden am Anfang und zum 

inneren Nachklingen am Schluss schöne Musik oder singen Sie ein Lied 

aus dem Gesangbuch. 

 

Musik 

 

Kreuzzeichen  

Im Namen des Vaters + und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
Amen. 
Gott ist überall, er ist jetzt auch hier zuhause. An ihn richtet sich das sonn-

tägliche Gebet. Egal wo Menschen beten, Gott hört sie. 

  

Gebet 

 
Gott, 
Du hast deinen verstorbenen Sohn aus dem Tod auferweckt. Er hat 
sich den Jüngerinnen und Jüngern gezeigt, ihnen die Angst ge-
nommen und die Gewissheit gegeben, dass du ein Gott des Lebens 
bist. 
Sende deinen Geist, den Jesus seinen Jüngerinnen und Jüngern 
eingehaucht hat, auch zu mir in meine Wohnstube. Gib mir deinen 
Geist als Helfer, damit ich deine Worte aus der Heiligen Schrift her-
aus verstehe und sie für mich Kraft meines Lebens werden. 
Das bitte ich durch Jesus Christus, der auferstanden ist und deinen 
Geist in die Welt gesandt hat und jetzt bei dir lebt und mit dem Heili-
gen Geist liebt in Ewigkeit.  
Amen.
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Lectio divina des Tagesevangeliums 

Lesen Sie den Bibeltext aufmerksam und gerne laut durch: Nehmen Sie 

sich anschliessend genügend Zeit, mit den Fragen den Text zu überdenken. 

  

Evangelium nach Johannes Kapitel 20 Verse 19-23 
19 Am Abend dieses ersten Tages der Woche,  
als die Jünger und Jüngerinnen aus Furcht vor jüdischen 
Menschen bei verschlossenen Türen beisammen waren,  
kam Jesus,  
trat in ihre Mitte  
und sagte zu ihnen:  

Friede sei mit euch!  
20 Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und 
seine Seite.  
Da freuten sich die Jüngerinnen und Jünger,  
als sie den Herrn sahen.  
21 Jesus sagte noch einmal zu ihnen:  

Friede sei mit euch!  
Wie mich der Vater gesandt hat,  
so sende ich euch.  

22 Nachdem er das gesagt hatte,  
hauchte er sie an  
und sagte zu ihnen:  

Empfangt den Heiligen Geist!  
23 Denen ihr die Sünden erlasst,  
denen sind sie erlassen;  
denen ihr sie behaltet,  
sind sie behalten. 

 
Fragen, um in den Bibeltext tiefer einzudringen: 

● Wie fühlen sich die Jünger und Jüngerinnen zu Beginn der Szene? 

● Wodurch verändert sich ihr Befinden?  

● Welche Zusage erhalten sie? 

● Welchen Auftrag erhalten sie? 



 
Im Gebet verbunden 

Fragen, um aus dem Bibeltext Gedanken für sich mitzunehmen: 

● „Geist“ ist im Griechischen das Wort für Atem, Luft, Hauch, Wind, 

Sturm. „Hauchen“ und „Geist geben“ ist also fast dasselbe.  

Wo spüren Sie die Wichtigkeit Ihres Atems?  

● Wo spüren Sie die Wichtigkeit des Heiligen Geists? 

● Was verstehen Sie im Zusammenhang dieses Texts unter Sünde? 

 

Fürbitten 

Gott, du hast dem Menschen bei der Schöpfung den Atem, deinen 
Geist, eingehaucht; du hast den Jüngerinnen am Pfingsttag den 
Geist geben; du schenkst den Menschen deinen Geist als Beistand 
und Helfer durch die Zeit. So bitte ich dich:   
● Für die Regierenden, dass sie sich leiten lassen vom Geist des 
Rates und der Erkenntnis, vom Geist der Wahrheit und der Gottes-
furcht.         – Stille – 
● Für Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen und Erzieher, Väter 
und Mütter, die Kindern und Jugendlichen die Welt in und durch dei-
nen Geist erschliessen.       – Stille – 
● Ich bitte dich um deine Hilfe bei meiner grössten Sorge.  
Hier die eigenen Sorgen nennen      – Stille –

● Ich bitte dich um deine Hilfe für andere Menschen.  
Hier die Namen dieser Menschen nennen     – Stille –  
 
All meine Bitten und meinen Dank legen ich in das Gebet, welches 
Jesus seinen Jüngerinnen gelehrt hat: 
  
Dazu aufstehen oder die Hände falten. 
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Vater unser 

 
Unser Vater, Vater unser im Himmel,  
geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme,  
dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute,  
und vergib uns unsere Schuld,  
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.  
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit  
in Ewigkeit.    
Amen. 
 

Segensbitte 

 
Gott,  
Schöpfer und Lebensspenderin, 
segne mich mit dem Hauch deines Geistes,  
der Türen öffnet. 
Segne mich mit dem Hauch deines Geistes,  
der falsche Sicherheiten wegbläst. 
Segne mich mit dem Hauch deines Geistes,  
der mich frei atmen und im Denken frei werden lässt. 
 
Das gewähre mir,  
Gott, du Vater und Mutter + Sohn und Heilige Geistkraft. Amen. 
 
Musik 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
Predigtgedanken zu dem Bibeltext finden Sie in der Rubrik Nachlese im Schaufenster auf der Webseite von St. 

Maria ab Dienstag, 25. Mai 2021 www.franziskanerkirche.ch  
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